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(22. Fortsetzung.)

Sie begaben sich wieder in Ihr Zimmer zurück,
weil die Nachtluft kühl zu werden begann. Edda warf
sich in einen Sessel, Otto kniete vor seinem Koffer
nieder, schloß ihn auf und öffnete ihn.

„D>as suchst Du, Otto ?" fragte Edda, nachdem sie
ihn eine Weile beobachtet hatte,

„Ein — ein kleines Kästchen."
„Und kannst Du es nicht sinken?"
„Nein, es scheint nicht mehr im Koffer zu sein,

und i,t doch nicht so klein, übersehen zu werden. Hast
- "'gendwo bemerkt, Edda? Es war ein

mit JJicjiingreifen umspanntes blankpolirtcs Eisenkästchen
und trug auf dem Deckel eine Platte mit meinem Mono
gramm."

r "JA ßal e ttUr  ein einziges Mal, am Tage
unserer Ankunft hier gesehen, als Frau Pohl Deinen
Koffer auspackte."

„Und seither nicht wieder?"
„Nein, Frau Pohl legte es mit anderen nicht von

Dir gebrauchten Sachen in den Koffer zurück, verschloß
ihn wieder und gab Dir den Schlüssel."

. "Seltsam", murmelte Otto bestürzt und bemüht,
Edda seine Betrubniß zu verbergen. „Vielleicht ist das
Kästchen nur an einem anderen Ort verwahrt worden."

Wenn die Diamanten verschwunden blieben, war
Otto den schwersten Verlegenheiten ausgesetzt. Wovon
j®“** alsdann seine Schulden bezahlen und Edda's
Bedürfnisse bestreiten? Und auf welche Weise konnte

oug  Koffer gekommen sein, dessen
Schlüssel er immer bei sich trug? Es war ein Geheim-
niß, das ihn beunruhigte und verwirrte.

Er trat an seinen Schreibtisch, öffnete alle Schieb¬
laden und Fächer, aber nirgends war der verlorene
Schatz zu entdecken.

„Ich werde Dir suchen helfen," rief Edda auf¬
springend. „Vielleicht steht das Kästchen in unserem
Wäscheschrank."
„ „Wie sollte es dorthin gekommen, wie sollte es
überhaupt aus dem fest verschlossenen Koffer entfernt
worden sein?"

„Wer möchte das sagen? In solchen Dingen läßt
man sich leicht irreführen und nimmt für Gewißheit,
was nur eine vorgefaßte Meinung ist."

Zimmer und Geräthschaften wurden mit peinlicher
Sorgfalt durchstöbert, Alles vergebens._

Frau Pohl wurde gerufen.
„Erinnern Sie sich eines kleinen mit Mcssingreifen

verzierten Eiscnkästchens, Frau Pohl, das Sie am Tage
unserer Ankunft hier auspackten und dann wieder in
den Koffer zurückschlossen?" fragte Edda hastig.

„Ja , gewiß."
„Haben Sie es seither nicht wieder gesehen?"
„Mit keinem Blick. Weshalb? Ist es fort?"
„Ja . Aber ich bitte Sie , liebe Frau Pohl," be¬

merkte Otto, über die Angelegenheit mit Niemanden zu
sprechen, wenn Sie nicht wollen, daß mir mein Kästchen,
ein werthvolles Andenken, für immer verloren sein soll.
Ich werde die Sache in aller Stille der Polizei über
geben."

„Und Sie haben schon überall danach gesucht, gnä¬
diger Herr."

„Üeberall."
„O, ich bedauere sehr, daß Sie das Kästchen nicht

finden, in welchem die gnädige Frau wichtige Schrift¬
stücke vermuthete."

„Ich fahre morgen früh nach der Stadt , Frau
Pohl", sagte Otto ablenkend.

„Nach der Stadt ?" rief Frau Pohl beinahe er¬
schrocken.

„Ja , aber nur auf einige Stunden. Geben Sie
recht Acht auf meine Frau, liebe Freundin."

„O, gnädiger Herr, ich pflegte sie, ehe Sie da
waren, Sie dürfen sich auch jetzt auf mich verlassen."

Otto vermochte die ganze Nacht nicht zu schlafen.
Die Sorge hielt ihn wach, das Geheimnißvolle des
Diebstahls, die Ungewißheit der Zukunft beängstigen ihn.

Noch einen werthvollen Besitz nannte er sein, eine
werthvolle Taschenuhr, die vor ihm schon sein Vater ge¬
tragen hatte. Sich von diesem theueren Andenken tren¬
nen zu sollen, wurde ihm sehr schwer. Er beschloß, sie
zu verpfänden, um wenigstens für die nächste Zeit vor
Noth geschützt zu sein.

Früh am nächsten Morgen fuhr er, nachdem er sich
zärtlich von Edda verabschiedet hatte, mit dem ersten
Dampfer in die Stadt.

18. Kapitel.
Das zweite Opfer.

Die arme Olga Hellwig, das zweite Opfer Emil
Treffort's, lag mit ihrem vier Tage alten Kindt im
Arm, in einem gesonderten Zimmer des Krankenhauses.

Nach genauer Prüfung ihrer Wunde war man von
der Ansicht, es handele sich um einen Selbstmord, zu¬
rückgekommen und zu der Ansicht übergegangen, daß ein
Verbrechen vorliege.

Von dem Menschen, der den Mord beabsichtigt
hatte, war keine Spur zu entdecken, die Ueberfallene
selbst aber befand sich noch in zu großer Gefahr, um
der Aufregung eines Verhörs unterzogen zu werden.
Der Arzt gestattete endlich, daß die Wärterin der Kran¬
ken einige Fragen über den dunklen Vorfall vorsichtig
an sie richte, während ein Polizeibeamter in der Nähe
zuhörte.

„Sie heißen also Olga Hellwig, meine Liebe, sind
eine verheirathete Frau und fremd hier", begann die
Wärterin. „Haben Sie Bekannte oder Verwandte im
Ort oder auswärts, denen wir von Ihnen Nachricht
geben können?"

„Nein, Frau Winkler. Ich habe Niemanden auf
Erden, als dieses herzige Kind, das Gott mir schenkte
und für das ich Tag und Nackt arbeiten will, wenn ich
erst wieder gesund bin. Aus Rache und Wiedervergelt¬
ung verzichte ich. Mein Kind hält mich für alle er¬
duldeten Leiden schadlos."

„Aber wo ist Ihr Mann, meine Liebe?"
„Ich habe keinen, Frau Winkler."
„Sie sagten mir doch gestern noch, Sie wären ver-

heirathet."
„Ja , und das ist auch die Wahrheit."
„Möchten Sie mir nicht etwas von Ihrer Ge¬

schichte erzählen, Frau Hellwig? Ich nehme innigen An-
theil an Ihnen und wünsche um Ihrer selbst willen,
Näheres über Sie zu erfahren."

(Fortsetzung folgt.)

Humoristisches.
* Beruhigung . B r a u t (zu ihrem Bräutigam,

der als Lebeman bekannt ist) : „Ach, Arthur, ich zweifle
immer an Deiner Liebe! Ich glaube, Du heirathest mich
nur wegen der M i t g i f t !" — Bräutigam: „Aber
glaub doch das nicht, mein Kind — mit der wert? ich
bald fertig sein!"

* Aus dem Bericht eines Missionärs.
. . . Das Menschenfleisch-Fressen wollen sie zwar noch
immer nicht lassen, aber sie gebrauchen doch dabei schon
Messer und Gabel.

* O diese Männer ! Sie : „Also Du willst
in kein Seebad gehen? O, ich schwimme in Thränen!"
— Er : „Da siehst Du, mein Engel, wozu noch ein
Seebad I"

* Kathederblüthe . Professor bei der Lectüre
eines alten Classikers) : „Hier fehlt eine Stelle im Texte,
meine Herren, ich bitte Sie, sich dieselbe genau zu
merken!"

MimtimchnW.
Donnerstag, den 12., Bor¬

mittags 10 und Freitag , den
13. Juli er., Bormittags 0
llhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend, werden in dem Ladenlokale

Moritzstratze 16
bahier sämmtliche Colonialwaaren , Weine
nnd Spirituosen als:

Kaffee , Zucker , Cichorien , Mehl,
Chocolade , Caoao , Suppenzuthaten
(Reis , Gerste , Gries, ) Erbsen , Linsen,
Bohne », alle Sorten ^ --gemachte
Früchte und Gemüse , Cigarren,
Cigaretten , Tabak , Roth -, Weiß - und
Süd -Weine , Cognae , Rum , Ärac und
dergl . mehr , 1 vollst. Ladeneinrichtung
1» eich. Holz, bestehend in 1 großen
Real mit GlaSschrank und 100 Schub¬
laden und 2 Theken, 1 Salzkasten , 1
Eisschrank , 1 Gewürzmühle , 4 Oel-
kanne», 2 Essigsässer mit Gestell. 1
Erkergestell mit Glasplatten , 0 Käse¬
glocken mit porzl . Platten , 3 Waagen
mit Gewichte«, 1 Regulator , 1 Hänge¬
lampe, 1 Oelgemälde , 1 Rauchtisch,
1 Waschkommode, 1 Spiegel , 2 Käfige

1« . Vögel und dergl . mehr
öffentlich zwangsweise versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, de» 10 . Juli 1894 . 7845

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . August ds. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr , werden zwei dem Karl Kappes
in Biebrich a/Rh . zustehende, in der Geniarkung
Schierstein belegen en

Alecker, Muhl 3r Gewann,
zusammen 1000 Mark taxirt, im Gemeindezimmer zu
Schierstein zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1894. 7825
_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Von der Societä » ' Exploitation de Brevets

Indnstriels zu Paris ist mir dir Vertretung der von dieser
hergestrllten „ Selenifape “ zur Verbesserung der Dampf-
kesselspeisewaflers übertragen worden. „ Selenifare “ (Patent
A. J . Tineg ) löst alten Kesselstein auf und verhindert Neu-
bildung, so daß die Reinigung de« Kessel» durch einfach«
Spülung vorgenommen wird. 7640

Hochachtungsvoll

_ B . LipOW8ky , Oöthestrasse 9.

Am Abbruch

Empfehle mein großes Lager in

Jktfcroiuuiea,fetrofeum--
u. SpititusMec

zu billigen Preisen.
Karl Koch , 5

Spengler u. Jnftallationsgeschäsk

7792

Ei » Waggon Porzellan
«nd Steingut,

vollkommen fehlerfrei , heute eingetroffen.
Außergewöhnlich billige Preise.

A. Würtenberg 's
Wiesbadener 30 Wimia-Kam,

IO Ellenbogengaffe 10 _ 7787

An - und Verkauf
877*

Neugaffe 20 werden Fenster, Thüren, Kendel, Ziegel
u. dgl. sowie Bau- u. Brennholz billig abgegeben. 877*

Steinerne Einmachtöpfe und
Ständer,

irdene Kochgeschirrein Dieburg» , elsäffer und bunzlauer Waarr
in bekannt vorzüglichste» Qualitäten, Einmachgläser iu allen
möglichen Facons. Ansatzflaschen von 1—10 Ltr. haltend. Alles
in größter Auswa hl und  billigsten Preisen

W . Hermann,
Ellenbogengasse 3,

ältestes u. größtes Geschäft am Platze.77SS
«ine seine « npferplüsch -Sarnitnr 195 Mt ., 1 Tisch polirt
W 16 m,  6 echt nutz!-. Stühle 3« Mk., 1 Bett 80 Mt. Alles
neu zu vertausen. Moritzstraß« Nr. 43» Hiuthau». 7726

von gebr. Herren- «nd Damenkleider«, Schuhen»Gold»
Silber , Pfandscheinen , Fahrrädern , Nähmaschinen^

Pianino ' s,
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung lomme in's HauS. 7538
Jacob  Fuhr , Goldgasse 15.

Eier— Eier. ^
Frisch « Siede -Sier (Gelbdotter 2 Stück 7 Pfg.),88  Pfg.

95 Pfg» HO Pfg. und 12V Pfg . ; im Hundert noch billiger.
Alle 3 Tage frische Sendung. Erste und beste Bezugsquelle

Daum & Reichert,
7772 Frankenstraste 18 , im Magazin.Par « uet böden
werden umgelegt , abgchobelt und gewachst . Alte Treppen
wie neu hergestellt. 7419

Heinrich Lind , Schreiner u. Frotteur,
Schwalbacherstraße 27.
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Restauration
Friedrichstraße Ä3,

empfiehlt guten bürgerlichen RtttagOrtfchvon 12—8 Uhr?
warmes Frühstück, Speisen k I» «arte, Bier der
Brauerei -Gesellsch., reine Weine, sowie selbstgekelterten
Apfelwein. 7078

Gasthaus fttv Sonne.
2 Mauritiusplatz 2.

Gut eingerichtete Fremdenzimmer, prima Lager- und
Exportbier direct vom Faß, selbstgekelterten Aepfelwrin

und Weine. 7027
Gute  Küche.  Billige Preise.
Schiessstände zur Kronenburg.
Einem verehrlichen Publikum empfehle ich die im oberen

Garten der Restauration zur Kronenburg, Sonnrnbergerstraße53,
belesenen

Schiefsstände,
bestehend ans Feld«, Jagd », und Pistolenständen,

zur gefl. Benutzung. — Büchsen stehen dem Publikum gratis gegen
Munitions-Vergütung zur Verfügung. — Sämmtliche Waffen und
Einrichtungen ueuester Construction und mit allen Bequemlichkeiten.

Hochachtungsvoll
8748_ Carl Petry , Pächter der Scknehltände

Sonnenberg - Wiesbaden.
Schönstes Lokal Sonnenbergs

«uv Fasse des Berges.
Warme an* kalte Speisen

VorzQgl. Getränke.
Selbstgekelterten Wein

und Apfelwein.
Special-Fabrikation:

Apfelwein - Champagner,
worüber fiele Anerkennungsschreiben vorliegen.

Fabrikation von echtem Champagner nach franz. Methode.
Versandt nach dem In- und Aaslande.

Aufmerksame Bedienung._ Billige Preise.

Zum Ansetzen
Fst.

JJ
JJ
JJ

empfehle ich:
weissen Frunhtbranntwein
alten Nordhäuser

Dauborner
Münsterländer Korn

JJ
JJ

per Ltr. 0.60 M.
jj

1.- ,j
2.— 0«

u
jj
j>

u
jj
jj

7684 Hermann Neigenfind, Destillation,
Ecke Jahn - n . Karlstr.

Unbegrenzt hoher Verdienst.
Gewandte, ehrenhafte Persoiien jeden Standes werden

von einem alten soliden Bankgeschäft als Vertreter zur Acquisition
von Mitgliedern für gesrtzl. gestattete Serienloos-Gesellschaften
gesucht. (Keine Ratenloose!) Bei einigem Interest« 3 bis
SCO Rm. monatl . Berdienst und darüber! Fachkennt»
niste nicht erforderlich! « ein Rifikol Auch als
Wehenerwerb und ohne als Agent aufzutreten, äusserst
gewinnbringend Offerten unter J . T . 5511 an Rndolf
Wosse , Berlin S.W., Jerusalemerstr. 48/49. 22486

Münchener Laden
Aeetite Münchener Aufzeichnungen.

Speclalität für Leinen - Stickereien.
Fertige u. angefangene Stickereien. 7627

Aufzeichnungen jeder Art ganz billigst
Die beliebten Klöppel -Spitzen von 0 . Schneider,

Friedrichstrasse 14, an der Wilheknstrasse.

ia.CkutrffWkv-Mchmbutter
vom Slock. perD . M. i.is.

1 WM Corned-Beef Mt l Psmd
njiti Fkish.

Feinste Marke Corned-Beef
per Pfund 70 Pfg . stets frisch im Ausschnitt

3935

6. Wienert Nach! R. Scbrader,
Wiesbaden , Marklstratze 23 .
ISleetricität.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Uebernahme von Tele-
graphrn-, Telephon- und Lärmanlagen zur Sicherung allein¬
stehender Villen. 7433

Jacob Becker , Frankenstraße 5.

iypothekendarlehen

ia ; m  WM.

6» jeder Höhe zu billigem Zinsfuß nach allen Plätzen stets vorräthig

Fr . Münz, AjsetllWz-Directtt,
Wiesbaden, Langgaffe 2 S.

Sprechstunden: 8—ro «. 2—3 Uhr. 830*

MAGGI5Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei:
E. Kräuter , Moritzstraße 64. Die leeren Original-
Fläschchen von 65 Pfg. werden zu 45 Pfg. und
diejenigenä Mk. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi's

2242b

Die Steinschrifl-Gravir-Anstalt mit Dampfbetrieb
von

F . C . Roth
Bildhauerei u. Crrabstef ngeschäft,

am neuen Friedhof,
empfiehlt

Grab-Denkmäler und Platten
ans Marmor , Granit u . Syenit.

lüas-Wplato n. FirmeiscMder
ans tiefschwarzem Kristallglas

mit vertieften und Relief-Schriften
mittelst Maschine gravirt . 7639

Unübertreffliche exacte Arbeit, der Handarbeit weit überlegen.
Knaben-Sommer-Anziige,

Einzelne Hosen,
sehr billig.

7758
L « Schwenck,

Mühlgasse 9.

Kl,m.MsAchltm« fWr
Webergaffe 45 . 7224

Lieferungszeitb. 84 Stunden. Neueste maschinelle Einrichtung.
Eigene Reparatur-Werkstätte für gereinigte Sachen. Annahme¬
stelle der Sachs. Gardinen»Wascherei von Karl Höppner in Köln.
Annahmestellen meines Geschäfts befinden sich in Wiesbaden bei
Herrn Stronsoh, Webergasse 40, und bei Geschw. Killin, Nero¬

straße 8/10; in Schlangenbad bei Herrn Rothschild.

Carl Grtinig,Wiesbaden,
Kirchgast« 35. Telephon 244. / 4

t:Tapeten. * 4 v
Wer beim Einkauf von Tapete»

Werth daraus legt, seine Wohn
räume gemüthlich mgeschmackvoA
eingerichtet zu sehen, betreffs
der Tapeten-Decoration, der
wende sich gefl. Vertrauens
voll an die Tapeten-Hand »MT j.
lung,
in aparten Tapeten
Dekorationen von
Carl Grnnig

Wiesbaden.
Vorstehende
Firma
bietet £*  a-
stets f  ^das

Neueste
und Ori¬

ginellste der
Tapeten-In¬

dustrie, in- und
ausländischer

Sache». Besonders
zeichnen sich die

Tapetenmuster durch
geschmackvolleFarben-

. stellung, sowie durch stil¬
gerechte und tadellose Zeich-

. nungen aus. Dieselben sind
in jeder Hinsicht dem Publikum
angelegentlichst zu empfehlen.

Gegen Angabe oder Einsendung
von Stoffproben werden Muster,
genau zur Probe paffend, allerorts

hin franco versendet. 7179

Bitte die Schaufenster zu beachten!!

G. Schüller, EijenhaMiing.
in Wiesbaden.

stehlt alle Sorten Walzeisen , name

Dotzheimer

empfiehlt alle Sorten Walzeisen , namentlich Träger^
Flach-, Vierkant-, Rund-, Halbrund-, Band-, Winkel-, Fenster-,
Schneid-, Gitter-, Zierleisten-, Handleisten, Roststak», U- und
F-Eisen, Reis» und Husstabeisen, fertige Hufeisen , abge¬
drehte Achsen, Eisenblech, Balkonplatten. Stahl , Gas.
röhren, Eanaltsations -, Closet- und Kendel-Röhre« ,
Kanalrahmen, Säulen , Dach- und Stallfenster, Blei¬
röhren. Tafelblei, Zinkblech, Weißblech, verziuktes
Eisenblech rc. jc,  in bester Qualität zu festen und billige» Preisen.

D eparatnre » an Uhren, sowie
N an echten und unechten
Schmucksachen werden billigst
auSgeführt bei Uhrmacher Ew.
Stöcker, 52 Webergasse 52.

eine liefe mit 2. Thüren
und 3 Schubl. für 12 Mk., u.
ein gutes vollst. Bett für 35 Mk.
zu verkaufen. 864*
Hellmundstratze 37, Hth. 1 Tr.

Eleganter
Krmkku-MrW

neuester Construktion billig zu
verm. od. zu verk. Friadr. Bähr,
Maffeur, Helenenstr. 14. 824«

Y »I 10,000
4 :000

auf erste Hypotheke sofort aus.
zuleihen. 831'

Fr.Miinz.Assecuranzdirector,
Wiesbaden , Laiiggaffe 29.

Sprichst.: 8—10 u. 2—3 Uhr.

1500 Mk.
werden von einem gut situirten
Herrn zu 6°/0 bei vorzüglicher
Sicherheit sofort zu leihen ge¬
sucht. Anerbietungen unt. Off.
K. 5 in der Expedition ds. Bl.
abzugeben. 869*

Z« mirthr«
gesucht

pcr Herbst ds. Js . in
schöuerLage eine kleine
Billa oder eine Bel-
Etage von circa8 Räumen
mit allen Bequemlichkeiten.

Offerten unter 8. 4100
an die Expedition dieses
Blattes. 2250b

~*u vermietIl.en:
Rheingreßc 11

Hth.« eine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen.
Näh. Vorberh. Part . 7682

Römrderg8
3 Zimmer, Küche und sonst.
Zubehöra. 1. Oktober zu ver-
mietbeo. 882*

, 10.
Hth. sreundl.Mansardewohnung
Zim. u. Küche zu verm.  784*

WcllritzhrHk 5.
Dachwohnung, 3 Zimmer, Küche
u. Zubeh. per sofort od. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 7296

Wiesbaden.
Fr» erster Cur- und Ge¬

schäftslage ist ei» großes
Lokal nebst Rcbenräumen
und Wohnung für ein z«
errichtendesCafe
an einen tüchtigen Unter¬
nehmer z« vermiethen.

Näheres Reise - Bureau,
Wilhelmstraste42b. 7698

1.
1 Stg. r«, Kammer mit Bett
f. 7 Mk. an e. Herrn od. ält.
Mädchen zu verm._ 882«

MeWraße 38
schönes möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost billig zu vermiethen.
Näheres Albrechtstraße 40 im
Spezereiladen.  _ 7776
PiWsireinkMztll.
elegant möblirte Wohnung von
2—3 Zimmern zu vermiethen.
Friedrichstraße 45,1.Et. l. 828*

hartWreßr 13,
hübsche Dachwohnungen von 3
bis 3 Zinimer an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh. Part . 7599

zklrnkHrafr 18,
Vdh. Dachl, l., erhalten Arbeiter
billig Schlafstelle. 875*

KelenkiistrM 26
interh. 1 rechts, können reirHinterh. 1 rechts, können reinl.

Leute Kost und Logis erh. 858*

HelliniinMO 22,
Hth. 2 Tr. r., erh. ein Arbeiter
schönes LoiS. 867*

Üelteäjfrfl)ie 37
Hth. 1 Tr., ist ein eins, niobh
Zimmer mit 2 Betten zu ver«
miethen._ 865*

1St ., zwei möblirte Mansarde»
zu vermiethen«

McWgaffk 38
erhalten2—3 junge Leute , ,,
Logis.  856

. . 64,
Hth. Part., ein möblirt, sowie
ein leeres Zimmer sofort ä«
vermiethen._ 879_

Ormenstraßt 47,
Hth 1 St., möbl. Zimmer
vermiethen.  8787UUVllJUl» _

SchchlßrG9a
Vdh . » St . r., kan»
ein jg. Mann schönes
Logis erkalten. i

Offene Stellen:
Männliche Versonen.

ttjr Stellung erhalt
überallhin umsonst. Fordere ftt
Postkarte Stellrn-Auswahl.
22256 Courier . Berlin -Westeiw.

Ein selbständiger

Schmiede-Gehülfe
sofort gesucht. 8J 6
_ Serrnmühlgaffl^ ^mmmmfflrn
Weidlich- P-rf-»"«'

in reinliches unabhängiges
Mädchen sucht MonaE

Mheres Moritzstraße 34, "5

Männliche jreri- n-L
Mn Kraukenpstegrr U*d Herrn oder Dame«
fahre», sowie Abreibungen,^ ^ ,
streu u. Nachtwachen. P« '»
Urbeveinkunft. Nah. Halene
Üraße 15. Ltb. Bart. 888?
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